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Wo Ach dem vnterm Nahmen der
m Hochgebornen beyden jetzo zu Duſſeldorff anwe

ſende Furſten Marckaraffen Crnſten zu Brau

Raido

denburg vñ Pfaltz araffen Wolffnang Wiulh. lm
ho dntn zu Neuburg ein ofſengetrucktes Cſchreiben an

m onterſchiedliche Potentaten Ohur. Furſten vnd

worden darinn dieſelbe jhre bißhero der Rom. Kayſerl. May vnter
ſchiedtlich in Guliſchen ſachen erkandten verkundten/ vnd angeſchla
gnen mandatis inhibitorijs, vnd anderen Verordnungen e dia-
metro zuwlider bey eygenthatlicher gewaltſamen Einnahm vnd in.
ualion obrurter Landen vnd darinn gelegner Schloſſer vnd Statte/
zu nit geringem deſpect, vnd veracht jrer May. Auch hochſchadlichen
Verfang anderer intereſſenten mit vnuerantwortlichem vngehor
ſam vorgenom̃ene hoch beſchwerliche vnd zumahl verbottene Newe

rung attentara, vñ argerliche betrananuſſen der Rathe Ritter/vnd
Stande vnterm Schein eines zwiſchen jhnen beyden abſonderlich zu
Dortmundtaufgerichter/den Anderen nachthetliger aber in ſich ſelbs
nichtiger Vergleichnuß vnd darauf de kacto angemaſten beſitz ver
meintlich zu defendirn vnnd zu iuſtilicirn, Auch jrer Principalen
Recht vnd gerechtſam in Petitoris zubehaubten: Hingegen aber an
geregte Kayſ. Mandata; vnd heilſame verordnungen auch Commiſ.
ſiones: vnangeſehen dieſelbe in gemetnen Rechten/ vnd Reichs Con
ſtitutionen wolgegrundet vnnd eintzig vnd allein zu conſeruation,
Ruhe vñ gemeinen Fridens-ſo wol auch jedwedern intereſſenten Be
fugnuß vnd Abwendung vor Augen ſteheder gefahrlicher Zerruttüg
vnd verderben der Landen gemeint wordtn vñ was zu derſelben exe—

cution durch jre Kay. Mav. vnd derſelben verordnete Cõmilſlarien
vnvmbganglich auß Befelch verrichtet werden ſollen vnd verrichtet
worden zu impugnirn, vor eine vnuerdiente Zunotigung? Verklei—
nerung jrer Principalen außzudeuten vñ als vngewonlich ſonderlich
aber im Reich Teutſcher Natton/ bey Chur. vnd Furſtlichen Hruſ

An2 ſern



4.ſern vngebreuchlich denſelben vnd jrer Poſteritet in viel weg ſehr be
ſchwerlich vnd præiudicirlich ja den gemeinen Rechten vnd Reichs

Conſtitutionen zu wieder lauffent/ vnv alſo ſub obreptionis, ſa
auch wol lniuſtitiæ zubeſchuldigen vnnd daher einzufuhren vnter
ſtanden daß jhr L. L. ſolcher Mandaten vnd Verordnungen vnge
acht in jrer vorgenom̃ener Thathandlung zuuerharren die berurte
polſeſlion anzugreiffen an ſich zubehalten vnd darbey biß zu ande
rer ordentlicher Erkantnuß gegzen mẽniglichen zuhandthaben ſonſten

denſelben zu pariren nit derpflicht ſonder dagegen ſich zu verwahren
auch andere Potentaten Chur. vnd Furſten jhnen hulff vnd beyſtandt
zuletſten befugt ſein ſollen: Keiner anderer meinung dann dadurch
die gemeine ſchlechte Vnterthanen vnd Standt auß vnwiſſengdrit der
wahren beſchaffenheit zuuervnruhigen jrr zumachen von jrerMay.
gehorſamb abzuwenden vnd ſich anzuhengen: Auch frembde Poten
taten ſo den Chur. vnnd Furſten auß mangel Berichts gehen jhre
Mahuy. auff zuwiglen vnd jrer L.L.in jren wider rechtlichen beginnen
vnd vngehorſam beyzubringen vnd zur vngebur die handt zu bietten
zubewegen.

Wiewol man nun mit obgeſagten beiden Furſten ober jre L. L.
oder derſelben Principalen habende oder Pretendirte Anmaſſungen
vnd befügnus in der Hauptſachen zu controuertirn, diteſelbezube
ſtreittẽ oder zu iuſtilicirn nicht beutlchet weniger gemeinet ſondern
ſolches den andern intereſſenten außzufuhren vnd zu der Kayſerli.
Mahy. als hochſten Oberhaupts Lehensherrn vñ dieſer ſachen ver
mug der Reichs Ordtnung vnd darinn vorbehaltener reſeruation
eintzigen vnd Alleinigen Richters da dieſelbe allbereit in Recht einge
furt/ Entſcheidung vnuorgreifflich gehorſamblich heimgeſtelt ſein
laſſen wollen.

Weil aleichwol beſagte Schrifft zuverkleinerung der Rom .Kayſ.
May. Reſpects vnnd Authoritet auchbiß noch zu wolherbrachter
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5.Reputation, ſo wol auch der Commiſſarien læſion, ſonſtenaber zu
argerlicher conſequentz gerichtet iſt Dardurch dieſelke vitlletcht
durch darinn verleibte vngleiche Einbildungen leichtſam in vnuer
ſchuldten verdacht vnnd nachredt vorgenemner Vnbilligkeit geſetzt
Auch andere Potentaten Chur. vnd Furſten zu einiger vngebuhr wi
der dieſelbige angereitzet werden mochten.

Alſo iſt ſolchem vorzukommen vor eine Notturfft erachtet der
KRom. Kay. May in berurter ſachen erkenter Mandaten, vnd verord.
nungen auch Commiſſionen, vnd was darauff güů continuation
derſelben ferner erfolgt iu ſtitiam mit einer Gegen vnnd Defenſion
Gchrifft kurtzlich auß zufuhren vnnd zu demonſtrirn, vnnd alſo zu

gleich beſagter Schrifft vngrundt vorzuzeigen.

Vnd anfenglich zwar wird in keinen zweifel geſtelt/ man werde
vorlengſt nicht allein auß dem gemeinen geſchrey vnd ſonſten vorge
lauffnen Landkundigen handlungen ſonder auch obberurter beyder
Fürſten vor dieſem in truck außgeſprengten deductiouen jhrer an
maſſung ſo wol gleichfals dieſer ſchrifft vnd darbey ihrer ſelbs offent
lichen bekantnuß genugſam berichtet ſein daß viel vnderſchiedliche
mehr Chur. vnnd Furſten dann beyde anweſende Principalen auch
andere hohen ſtandts Perſonen in vnd auſſerhalb dem Reichgeſeſſen
derentheils auch gleichen titulum vniuerſalem, theils auch parem
gradum, andere aber prærogatiuam ſexus maſculini, vnnd derglei
chen vorwenden zu mehrberurhts letzt verſtorbenen Hertzogen Jo
hanns Wilhelm Chriſtmilten angedenckens hinderlaſſnen Furſten
thumben vnnd Landen allerhandt An vnd Zuſpruch der Succeſſion
vnd anderer vrſachen halben zu haben ſo wol bey hochermelts Her
tzogen Lebzeiten als nach deſſen todt ſich angemaſſet Ja wol mit be
wehrter handt wie der Hertzog von Niuers vnd andere durch zutrin
gen nit allein verlauten laſſen ſondern gleich mit Heers Krafft inbe
reitſchafft vnnd anzug vnnd alſo prælens armorum ſcandali
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6.
periculum vorhanden geweſen Jnmaſſen gleichfals ſo wol
beyder Furſten Principalen alß deren Geſchwiſtrigen in gleichem
gradu jre prætenſiones, in vngleichen Verſtandt gezogen vnd einer
dem andern mit einem Vorlauff vnd præuention dieſer Linden
poſſeſſion vorzukommen vnd deren Commodum, dergeſtalt den
andern zu hochichadltchem Verheng an ſich zubringen vnterwunt
den Theuls auch zu dem Endt auff zutragenden Fall præparatoria
gemacht confœde. ariones, vnd Bundtnuß geſucht vnd auffge

richtet haben Daher dieſen Landen anderſt nichts dan Vnruhe ge
fahrliche weit auſſehende zerrütligkeit/cuſſerſt Berderben vnd En:
licher Vntergang der Vnderthanen zugewarten geweſen Ja wolal
len Benachtbarten vnd dem ganttzen Reich ein groſſes Vnheil vber
den Halß gezogen werden konnen. Derowegen beyde letztverſtor
bene beyde lobliche Furſten Hertzog Wilhelm vnnd Johann Wil
helm Vatter vnd Sohn ſolchem zeitlich vor zubawen zu Wolfart
der Landen die Rom. Kayſerl. Mayeſt. als das angezweiffelt hoch
ſtes Oberhaupt vnd Lehenherrn aller vnterthanigſterſucht vnd ge
betten das diejelbe wegen ſein Hertzogs Wilhelmen deß Vatters ho
hen Alters vnd Vnvermuglichheit vñ deß Sohns zugefallener Plo
digkeit fich deſſen Perſon vnd Landen allergnadigſt annem̃en vñ die
ſelbe ſampt dariñgeſeſſenen Vnterthanen in ſchutz vñ ſchirm anbefoh
len ſeyn laſſen durch deren Regierung vnd adminiſtration anordnen
vnd beſtellen wollen.

Darauff dañ Allerhochſtgedachte jhrer Mayeſt auß Vatterlichen
Sorgfeltigkeit vñ tragenden hohen Kayſ. Ampts auch aüffligenden
Pflicht damit dieſelbe dem heiligen Reich verwant je vnd allweg/
mit Sonderbarer Sorgfeltigkeit ſich dieſelbe angelegen ſeyn laſ—
ſen vnd dahin getrachtet wie dieſe deß heiligen Reichs Furſtenthumb
vnd lande welch durch daß benachbartes langwiriges Kriegß—
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r
7weſenohne daß faſt erſchopfet vnd hoch verderbt/ ſampt darzu ae—

jeſſener Vnterthanen vnd Stenden beuorab auff jetzo erfolaten Lay
digen Abfallobangedeuten letzten Furſtens zur Rude geſtelt vnd
von jedermeliiglichen thatlichen widerrechtlichent An: vnd Vberfal
geſichert vnd biß zu richtiglicher Außtrag der Sacken/ vnzertrent bey
einander erhalten Die jhenige aber ſo daran ernige Forderung oder
Anſpruch hetten oder zuhaben vermeinten zu Außfueunaderſelben
bey geburender Gerichts ſtell deß heiligen Reichs Confitutionen
gemeß gewieſen In mittels aber vnd in Erwartung deſſen em jedwe
derer darzu er befugt ohne einige Verhinderung auffs ſchleuntzſte
gelangen moge.

Eben zu dieſem Endt auch haben Hochgedachte Kay. May. noch
bey Lebzeiten des Vorigen Furſten ſich der Landen Regierung auß
Kayſ. tragenden Ampt als vngezweifelter Richter Ober vnd Lehen
herr mit groſſer muhe vnd Koſten vnderfangen dieſelbe zu mehrer
Sicherung in jrem Namen beſtellen vnd furen laſſen auch mit bewil

ligung der ſamptlichen Landſtandt eine ſonderbare Regiments Ord
nung verfaſſen vnd durch jhre anſehenliche Commiſſarien Pu
blicirn: Jnſonderheit auch die Hauptfeſtung zu Gulich in jrer May.
vnd deß Heiligen Reichs verſicherung vnd verwahr nemen vnd hal
ten Rathe ab: vnd anſetzen laſſen Inmaſſen ſolche Ordnung vor den
Rathen vnd Slanden nicht allein angenommen ſonderen auch
wirckliche Folg in allem geleiſtet vnd dergeſtalt der gemeß in jhrer
May. Namen die Regierung biß auff denletzten Furſten abſterben
erfolgt vnd alle widerige gefahrliche Anſchleg vnd beſorgte Vberfal

hinderſtelt worden.

Nicht weniger als nuhn mehrernanter letzter Hertzog Johan
Wilhelm am 25. Martij, jetzlauffenden 1609. Jars ohn einiges Leibs
Erben todts verfallen vnd jrer Kayſ. May. von den hinderlaſſenen

Rathen
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Rather  deſſen aller vnterthanigſt ber ichtet auch daben wegendori
gen Anbetrawunagen gefahrlichen vnd htimlichen Anſtellungen vnd
andern verlauffs auch d prætẽdirten Jn  ereſſenten ſtrittigkett nicht
vnbillige Verſorg aetragen es mochte durch ſolch abſterben aller—
ley Vnruhe zwiſchen den ſtrittenden Jntereſſenten ſo wol auß
wendigen vnnd frembden prætendenten erweckt vnnd einer oder
ander die Lande gewalthattig einzuntmen zu dberfallen das
commodum polſeſſionis, durch eine vermeinte præuention
abzulauffen vnnd darunder den andern dauon de facto abzuhal
ten Vrſach nemen: Dardurch leichtſam im Heiligen Reich vnd
dieſen Landen eine hochſchadliche verderbliche Empornus entſtehen:
So haben jr Maieſt. gleich baldt den hinderlaſſenen Rathen befohlen,
obangeregte von jhr Mayeſt. beſtellte Regierung jn vorigem ſtand
wie ſie bey ſeines des letzten Furſten Lebzeiten geweſen biß auff ferner
derſelben Verordtnung zu continuiren, darinn ketne Newrung
oder Thatlichkeit weniger andere Herrſchafft zugeſtatten: Vnd da
deſſen jchtes albereit vorgenom̃en abzuthun ſolches auch im gantzen
Landt publiciren zulaſſen Allergnadigſt anbefohlen: Jn gleichem die

ſamptliche Landſtandt zu der vor etlichen Jaren benentlich Anno
1569. dabeuoren durch der Landen Rath wolbedachte vnd vonetli
chen Furſtenttumben vnd Landenbewilligte vnion vnd Zuſamen
halitnus Vatterlich ermanet: Dem gleichwol auch allem von bemelte
Rathen Landt ſtanden vnd ollieirern, vor einigen andern widerwer
tigen Anfang gehorſame Folg geleiſtet die vnion vnd Vorayn kei
nen von den vretendirten Jntereſſenten ohne erlaubnuß/ vnd bewil
ligung jrer Kay. May. vnd vorgehende gutlich oder rechtlichen entli

chen entſchaidts jrer aller ſtrittigheiten vor jren Herrn zuerkennen
oder ahnzunemen eingegangen: Solcher Kayſerl. Befelch allenthal
ben publicirt, vnnd darauff dergeſtallt die vorige Regirung in iu
ſtitien, polittſchen vnnd anderen ſachen ein geraume zeit ruhig
continuirt, jederman daß Recht adminiſtrirt, alle vorgenomene

That
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Ffatlick keitten abgeſckafft vnd fernere Vbtrfall dchir dert werden
Vnd ob wol darunden auch im Namtnber Chur Brandenkurget—
liche V appen hin vnd wider an vntericnitdlichen Otrierniiiet,
Daneben Wolffgang Wildelm Pfatzgraff zu Nemnkurg vor J üſ
ſeldorff ai.kommen vir.d den  mnzug in die eoratt begert Soſepnd

—4demnach die Rähte beh dem exercitio regim inc liones
auch volliger Kegierung im Namen Jorer Mag. raſſt uigfang
ntn Befelchs beſtendig verblieben vnnd haden trrneldiem erren
Pfaltzgraffen ſein begeren abgeſck lagen vn ren der Statt abzewie

ſen Auch die Churf. Brandtuburgiſche am 25. Aprilis heraath er
angtlangte Seſandten zum eSchloß nicht einlaſſen vilgennger aber

deren Zumuthen ein Folgen vnd den Herrn Shurfurgen zu  Tan
denburg fur jhren Herrn annemin eikennen oder zuiaſſen wlen:
ſondern vnlengſt darnacher amit. Mapy Jkrer Wan. abgeordnrten
Commiſſarium vnd Obriſten den Edlen hans Rcinhardten von
Schonenberg vnweigerlich auff das Schloß vnd Reſideng an ſtad
Jhrer Miar. eingefuhret vnd in einem Weg wit den audern, de Rt
gierung wirt obſieht erfolget. Alſo das offenilich am Tag das nicht
allein die Kay Meay vor einiger apprehenftion Poſleſstonis bey
der anweſlenden Furſten die Hand an dieſe Sachen gelegt vnd in-
hibitiones vnd Werbottsbriefft außgehen laſſen  ondern auch
vor allen andern/ inſonderkeit der beyder Fürſten ſo wol bey lebzei
ten al nach Abſlerben deß letzten Fürſten in Vbuung vnd exercitio,
auch pofe rion der Regierung vndLaude ale Oben Rickter vndLe
henherr befunden geweſen, vnd verblitben nd darumb diturſten
hernacher abique vitio artentatorum v:rolent a propter inhi-
bnionem die poſſeſsior nicht antretten vnd ergreiffen weniger
non vacantem an ſich bringen kunnen

Vmb deſtoweniger weil chner maſſen vnd in mittels ja auch eh
vnd beuor bebde Furſten ſich vergliechen vnd darnach emer vor dẽ

andern ſo wolin Poſſeſsione als ure den Vorzug zu habt vermey
nen wollen  durch einen Vorlauff zu vernachtheilen in Arben ae
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weſen vnd daher jhrer ſelbe bekandtnuß nach ſunimum periculum

inorumst icandal. vor Augen gelehen:zu Verhurutng deſſen vn
J

handkablig vorigen Madats hochſigedack.ter jlarer Kap. May. auß
Kayf eel.ed em Anipl. vñ volkonluer Macht alß vrigt zweiſelter vn

mitelbarer Richter Ober:vnd Lebenherr nach Ordaung vud an
wr:ung der gemeinen Rechten/, ſemol auch Reichs ſatungen /allen
vad jelen latereſſenien ben Antritt vnd inaang zu die ſer Lar de
polieision, auch alle Thatligkeit hiß zu rer glan. erkat: dinut bey
ſJa weren ſiraffen ernt. lich verbotten ſondern alles im al tue tadt
wie es ben Ah erben deß letzten Herrn befunder zuloſten vi dun aß
dantgentenerlich attentint zu reuocirn aubefohlen, vred demiclken
eit.en ſicn eru Terminum zu einbriugung vnh Auf furung Jhret
Anmaſſurgen vnd zulpruch angeſetzt. Daneben foith Moiiaatum
ole berde Zorſen ſich vff vorgehende zu Dorin un dt aufigerichte
bere nbte vergleickeung den Cinzug auff Tuſtelborff ivl ſpeeie
familiaritatis hoitprtij vornemen wollen irtzobemtlier Kay. Cö.-
miſſarius der von Schönburg wegen Jhrer Kan. Map. intereiſſe
dagegen ſchrifftlich protelint, vnd jhnen ſolch mandatum, Crafft
habenden Commilſoeion, vorbringen laſſen vud deutlich zuuer ſteht
gebetn Wie auch alß deñ vnuerhindert den 16. Junij wieder der
Rahte vnd Stande gemeinenwillen beyde Furſten in Duſſeidorff
eingetogen ſolch mandatum daſelbs offentlich anſchlagen laſſen:
Jn maſſen hochſiged. Kay. May. vber dem alten zu Handtbringung
ſolcher rechtmeſſtgen Mandaten, auch conſeruarion jedwebern

WBefugnuß auff niehrberurter berder Furſten Widerſetzligktit vnd
lluſion, ſolgents arctiora mandata, Inhibitoria, caſſatoria vnb
auocatoris erfeunt vnd durch hren Herolden auſci lagen laſſen.
Vnd zu ferner ires eoigegruůnten Rechtmeſſigen Willens vnd mei
nung nach Vorherſfchickung auderer ſrer Con miſſarien, Letzlichk
auchbrer Jürſil. Durchl. Ertzhertzogen Leopoldo zu Oſterrrich
zc. Biſck offen zu Siraßburg vud Paſſaurc. vmb mehrer. Reſpeets
vnd Anſenens auhero zum furutmbſten Commiſiarien verordnet
pud abgefertiget.

Ob
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Ob nun wol beyde Furſten ſolche mandeta. alß ob dbieſebe ſrn

Reich Teutſcher nation, vngrhreuclieh nn de getiecinen Rech
ten vnd Reichs Conſtitutionem zugrgen/ gunn e, va zubeßreit
ten /vnd darab vnzulaſſiger vngewonlzener weizun Peliue atla
ſten: So ill doch allen, ſo der Rechten vnd? eirhs onſtetrrigtem
vnd Gebrauch ein wenig erfahnen meontrarrim nietth  tu.idig
das iaſolchen vnd dergieichen Erbfallen da vuttr udtuke ut—
eſſenten vnd Erden vorhanden vnd jthweder ſien der polle sion
zunaheren, vnd den anderen vorzugreiffen vndzu oernenirr bear
behtet Auch zubefahren daß zu dem End 1elg vrid Naffen ae
brauchen vnd ad arma kommen möchten: Daß am daſ nach beſag
der heilſamen gemeinen Rechten der Ordenliche Richter, viel medr
aber die hochſte Obrigkeit oder Rom Aay. Mayh. propter metuin
armorum futuriſcandali. alltu den Aurritt vñ ingreſſam poſ.
ſeſtionis etiam vacantis nicht allein auff Anruffen der Partkeyt
ſondern auch von Ampts wegen nemine inſtante verbreten vud die
kructus bis zu Rechtlicher erkandnuß zuſchlagen moge vnd ſolle,

—Dnein, vnd daß ſonderlich zwiſchen den Reichs Starden Chur. vud
Fürſten alß bey denen dißfals mehr gefahr vñ ſchadlicher Beittrũg
zubeſorgen beſtattigt worden vad dieſelbe auch in ſtattiger vbung
vnd gebrauch gehalten worden. Ad officium enim masiſtratus,
prætertim imperatoris pertinet, pacem trauquillitatem in
Imperio conſeruare, omniaque ſcandala publica, quæ ex arma-
ta inuaſione occupatione prouenire veriſimiliter poſſunt,
ex mero officio, nullo etiam inſtante, auertere.

Daß nun ſolcher metus dißfalls beuorgeſtanden vnd derowegen
Jhre May. billich darauff Obacht haben vnd ſolchen beſorgten
Weiterungen begegnen vnd zu dem Ende dieſe Mandata inhibiro-

ria erkennen ſollen: Jfi nicht alltin vorher dargethan vnd von den
Furflen ſelbſt bekandt ſondern auch daher kundig daß bey noch Leb
zeiten deß verßorbenen Jurſten eiliche der Jntereſſenten bey Jhrer

B 2 Kay.
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Hanſ May die: nratelam, Adininiſtration vnd Reaierung vun
auſtörketen ericht Auth allerhaudt eretenſiones vorgebracht
Teus ait, b ſonder außwrendirg geſeſſene den Lanben vnnd Fur—
ſte ithunnbs hocknaehtheilige Anſchlag zu Einnemung vornemer
Heuler vnd Venunrgtn vorgehabt baben.

Zirm gleichemge racks auff Abſlerben des Jürſten ſich ſo wol
beh krer Man ats den binderlaſſenen Rathen vnd e tauden viel
bodes Staus Perſoncn jhr Recht zu dedreiren. ja auch ooſſetsio
ne mvrarmatazu apos heuditen, vernehmen laſſen Theils auch
mi, der That vnderwunden.

Mran wolle gerchweigen was durch ein gemein geſchren vnd of—
fe.nlich geſprech hin vud wirder von beſorater gewaliſawren. innam
vnd vderfali orr Landen, Werbutng vnd benelungen Kriege Volcks
vnd anderer æpa ation fagſt. her v id glaublich allenthalben vtr
lautet:dergeſlalt auch das den &tenden vnd Underthanen cin ſolch
ſihrecken eingeiagtdas ſie gerachs nach abſterben Ahres Herrn
ſich im Landinn vertrawen durffen ſondern ms gemein das Shrig
an andere Ortin Verwahr geſiellet, Theils auch auſſer dem Landt
zu wer ten ſich gerüſtet haben.

Derowegeu zwat erfolgt daß Ihre Map billig wegen des H.
Neichs o cn Obrig vnd Lehens Gerechtigkeit auch vngezweiffel
ten hoch ſten Richters Ampt ſolchem anſtehenden Vnheil vorbawen
vnd angcregte mandata inhibitoriadecerniren ſollen Damit nit
außwendige Potentaten deren Bepſtandt beydehrurſien gleichwol
vnterfchiedlich betrohet zu nachtheildes H. Reiche die Hand darin
ſchlagen oder ſouſten einige arma mouirt vnd der Krieg auß den

Nt derlanden auff des heyl Reichs Boden in dieſe Landen gezogen
vnd irrr May vnd dem H. Veich ſo wol auch dem rechten Lehens
Erben das ſeine abgeſirickt werde.

Bceuorab weil auch die Chur Sachſen wegen VJhr ſelbſt vnd
bes gantzen Hauß Sachſen/ darumb einſtendig augehalten vnd da
fern andern der thatliche Eingaug zu der pollelsion verſtattet dar!

gegen



13gegenauch dergleichen T katliakeit furzuntmen ſich verlauten laf

ſen. Vnd deſto inchr das diß fahis gnug anoda uerrſa.um paiti ü

concendendgum poicentia &Kumingæ a; ratent, veearinorrm fiat

præparatio aut ſaltem arces  loca ſurt minita, quarumduñ.
cilis cſt rect peratio, concurrente fama publica.

Mann unut auß dem alltm offenbar, dz ſol.“er timorarmerã
&ſcandal nit alletn vor rar gearnhen, onbererauct eaat eſa
arme vorbanden aemweſen, dafelbt aum vonn ener. ltaae audt:
So wird jebernian bektnnen muſſen das die Kah. Hlah. Ampts vnd

Obrigkeit wegen angeregte nandat. rechtmaſtig etkandt habe bre
ſelbe au h im N. Reich iaſonderheit zwiſchen Crur vnd Furden ae
woönlick. vnd den Reichs Satzungen gemeß Nud darum beſtendig

vnt die zu deren execurion vnd Verfolg ertheilte Sornmiſsiones
hima niteniren: Die beyde Furſten au h deaſelben Jhrer Sydt
vud Pflicht halben damit Sie Jhrer Wlay. ond dem H Neich zu
getkau zugehorſamen ſeh uldig geweſen ſeyn vr ud was dargeaen
wortluch eiugcredt, nickts anders dann bloſſe, vnd in decht vnnd den

Geſehirhten vnbeqrunde o inbudungen ſehn.
Vnd haben ſich bevde Furſien vmb ſo viel weniger daruber eirer

ſul vñ ooreption oder Veruortheilung zu beklagẽ oder zu beſ.t rer
ren weil in einem oder anderen Kay mandato nit zubeſinden dz die

ſelbe auff einige caſſation Jhr L. L.oder Ahr Principalen Fechtens
Zuſpruchs oder Forderung an erwenten Furſtenthum̃er vũ Landen
gericttet wie etwan dieſelbe furgewendet oder namen haben mockttẽ
Sondern dieſelbe jnen vorzubrlngen freygelaſſen ſeyn. Derowegen

dann Jhre May. ſich billich vnd von Rechts wegen keinte andere ge
dancken machen koöunnen oder ſollen dan dz bepde Furſten wurdẽ ſol
chen rechtmeſſigen nutzbaren eingig vnd allein zum Frieden reichen
den tauglichen Kay Anfteltungen Verordnungen vnd Mandata,
gleich andern intereſſenten deß H. Reichs Chur vnd Furſten vnd
glieder Auch frembden hohen ſtandts Perſonen, ſo ſich mit gleichem
vmuerſal Titul vnd Berichtigung angegeben Deſſen zu Jhrer

B 3 Wavp.
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Mady alß deß obriſten Haupts Lehensherrn vnd Richter tragen
zen geburendren auh ſchuidigen Reſpeets halber gehorſamet mit
alltr tharicher nurſion vrd iræuention poſſeſsionis, eingehal—
cen vnd derſelben reckillchen Entſckitde ruhlichen trwartet haben.

Wad abtr deme zagtgen dieſelbe in viel Wegt de facto gehan

drit v. d ſich faſt der Lauden mehrertleils zu bemachtigtn Statt
vrd c lsſſer einzunemen die ſelt aunit Soldaten zu belegen din
S andien vrzinilicht andgelubdien durch jrrige Einbildungen
bebrokungen vnd andere bedrangnuſſen abzunötigen vnd dergleichẽ
vnzehlicht attentata contra inhibitione vnterm Sehtin obbterur
tes Oortmündiſchen Bertrags vorzunemen kein Schew getragtn.

Jannnun Sechtens/ daß alies was der geſtallt contra legi.
time dectetam inhibitionen: zu Werrk geſiellt lautere verbot
tene ttentata vnd Newerungen ſegen cum etiam illegitimè
decreta inhibitio, præſertim ab imperatore timenda ſit: Vnd
derkaiten als an jhnen ſelbſi nuli vud nichtig ex officio ſo wol als
auff Anrufßen der andern intereſſenten zu reuocirn ſeyen: Soſey
jhre Zrag zum Pberfluß befugt geweſen wae der geſtallt in tinem
oder anderu TWeg darwider vorgenommen geſtracko Ampts vnd
Obrigkeits wegen obcontentum ſuæ ſuperioritatis juriſdicti-
onis, Anſonderbeit aber auch auff Anruffen deß Churfurſten zu
Sackſen/ni Jeamen vhrerL gantzen Hauß zu calsirn vnd auffzu
keben vno alles in vorigtn Stand zuſetzen auch deren Caſtatien
Auffhebung vund Keſtitution vorigen Standts bey ſchweren ſtraf
fen ernſtlien zu befehlen vnd feruer Attentata per atctiora man-
data zu verb:eten.

Da gegen jrret nicht daß die Fürſten vermeynen wöllen datz
niemand im Recht verdotten ſich ſtiner angefallner Erbſchafft vnd
deren erledigten boſſeision mit wůrcklicher inliſtentz zu nabern ſa
auch einem jedwedern der Ingreſſ vnd Audritt in die racirente Poſ.
ſeſsion zugelaſſen ſey auch ſeint Miitterben in acquirenda poſſeſ.
ſion præucnirn, ſo lang darin wider allen vnbillichen Sewalt auff

halten
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halten vnd verthadigen mogen ſolle bißer mit ordentlickemn Rechken
darauß geſetz: wordin Jn rwegungſcienee uut; at gretgger warm

der Richter oder Obtrherr ſolches nog eerre marmarnm&
uimoieurtutnicandah. (wie difalle aef. cter tit ſena, of enn der
gethantſt) verbotten vnd bie andt daratn geleg at. D auin auef
ſolchen Fall kan er durch ſolchen Antritt leraen eeſi trterva
tiumatientatian ſich werben ſoubern wnt de oe u:hibitio-
nis committiru. vnd gleichwol der crns anten cſcibſt.  gehal
ten werden. So iſt auct oben aufagefubrt dann bitie  bamal
nicht vacitt.uvch erledigergeweſen, ſradern eie etaberlaſſen Rantt
an ſtadt Ihrer May. in poſſeſsione verblicben vnd dt Regierung
ebenmeſſig wie vorher continvitt haden

Cbittnaſſig kan auch timorem arrnorum nit hinnemen noch
die erkante hlandata eneruirn daß berde durfen ſich jhrer e pahu
nach erkandter inhibition auff ſichtre taß vrouilionaliter zu
Dortmundt vergleichen haben mogen nickt allein dar umb daß an
dere mehr Jntereſſendten eiuſdenrgredes titun, fonnt ſeicher
Trantaction nicht begnugig vorhanden ſondern autn ub. anb. tt
machtige Chur vnd Furſten welche Arnia ketrarreecn/ auch vor
dieſem an die Hand genommen vnd ſich derlerben natn zun gebraue
chen Cim Fall die Furſten gleich jenen auff außgangene tation
vnd inhibition) deß Rechtens nicht adwarten ſonder ſick deß den.
dente lite inhibitione abgelauffnen commodi cſieſsic nis gti
jrem Verfang gebrauchen wollen betrowen. Seſchwigen das auch
vorher wegen jbrer beyden vngleichem Verflandt das orandatum
fundurt geweſen vnd darumb deſſen effectus, wegen eines vder am
dern abſonderlicher Vergleichnuß den vbrigen zu Nacttheil nicht
auffgehaben: Sondern auch das ſolche Tergleichnuß ohn Vewu
ligung deß Lehenherrus in dergleichen Lehengurern an jhme ſelbft
kraffttoß ift ja auch commiſſium nachfuhrer furnemblich weil da
durch dem Leheuherrn ein auderer valallus, als darzu vor dißmain
gehorig wider ſtinen Willen auffatdrungen werden möchte

 νh
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t ſeick fals konnen anch ſoleke ttentata nicht entſck ůüldigen dz

wie wol vngleriblich angrtden ale ſolten die Vnderthanen vnd Land
ftandt ins gemein de. den Für ſien ohue einigt Anzeig einer Wider
ſealigken/auff gegebnen Reuerß, vorj kre Herrn erkennt mit groſſem
rslocken angtnommen vnd ſich zu ſchuldigem eGehorſamb gegen
die ſeibe mit.andgeluübden  diß zu völliger Huldigung zu verpflich
ten, kein a edenckens grhabt haben.

Dann ohn dem daß in der Vnterthanen Eiewalt vnnd Macht
nicht ſiehet, vhne Erlaubnuß vnd rkantnuß der Kauſ. Wrapy. vnnd
Lehenherrene ſich jbres Gefallens andern intereſſenten zu Nach
theil zu erwohlen vnd folck es jtinen damaln verbotten geweſen: E o

iſt doch auß der Rathe vnd vnterſchiedlicken der vornemſien Slan
de der Landen lroteſtationen vnd ber den vorgeweſenen Landta
gen geflognen Handlungen offenbar, daß die audglubdt nicht ſo
gutwillig gegeben ſondern die ſtibe theils durch frembde vnnd jrrige

Einbildungen vnd ſerwere Betroungen Ander theils durch ge—
fehriiche practicirte Treunungen vnd (onſuſionder Stardt ron
jedwedern in priuato. Drutten theils auch durch Verſpenrung der
Porten zu Duſſeldorff langwirige Anhaltung vnnd Verſtrickung
der Perfonen gewaliſame Emnam etlicher Schloſſer vnd Statt
Abſrnung der Beampten von jhren Oiuenſten vnd andere angelegtet

Deirangnuß den Stauden vnnd Vnterthanen wider jhren freyen
Wuillen abgenotigt worden.

Ob nun vnter dem Schein deß lengſt nach der durch die Kayſ.
Maap beſtellier Landregierung erfolgtẽ Dortmundiſchen Teertrags
bey hangender vnd Jntimurter, auch offentlicher angeſchlagner Kap.
ernhibition ſich beyde urſten etiniger Prauention mit Recht vnter
nehen vnd anmaſſen oder die Rathleute deren von der Kay. Mady.
auffgetragner Verwaltüg biß zu Trörterung dieſer Strittigkeiten
ge tacto entſeten Auch die Landſtande durch ſolcht betrangnuß zur
Handglubt guten theils wider jren Willen zu notigen Andern aber
jhre Hauſer mu bewehrier. Hand tahtlich einzunemmen vnd dohes

eint
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ene beſtandige pprehenſion poſſeſſionis, quæ vitioſa non ſit.
d& quam Prætori tueri debeat, auß den Rechten vnd Reichs Con-
ſtuutionen einfuhren vnd behaupten konnen: Solches wolle man
tanquam rem claram manifeſtam jedermanniglichen vnpar
iheyiſchen ſepoſito omni affectu, zuuorderſt aber zu der Kayſerl.
Many rechtlichen Außſchlag anheimb geſtelt haben.

Vber dieſem will jnen auch die angezogene Rechts Regul daß
niemandt ſeiner inhabenden poſſeſſion/ wie die auch beſchaffen ohn
ordentliche eitation vnd Erkandtnuß Rechtens ne quidem reſeri-
pto lmperatoris entſetzt/ſonder dabey etiamſi prædo ſit. manu
tenirt. werden ſoll.
Jnbetrachtung dieſelbe allein jire Wirckung hat wann der erledigte

BDecſitz der Erboder Lehenguter vor angefangenem Rechten ange
legten Zuſchlag oder erkennte lnhibition, rechtmeſſig ergriffen
vnd apprehendirt worden.

Nun iſt aber vorher bewehrt daß die ſtreittige poſſeſſion damaln
nit varirt ſonder durchedie Kay. Maieſt. Alß Ober vnd Lehenherrn
durch die den Rahten jhnen zunor anbefohlene vnd darauff exereitir

te Regierung allbereit preoccupit: Daneben der Antritt derſelben
auß rechtmeſſigen Vrſachen propter timorem ſcandalsi verbottẽ
gtweſen: Beyde Furſten auch keinen actum poſſeſſorium ante
litem motam decretam inhibitionem, zu jhrem Vorſtandt
anziehen konnen. Derwegen auch angeregte Regula jhnen keinen
Behilff geben noch auff jhre attentata fuglich applicitt werden

mag.Ob auch wol in Namen der Chur: Brandenburg von einem an·
aegebenen Vollmachtigen amo Aprilis etliche abgemalte Waffen
Nnſignia angeſchlagen ſeyn mogen: So kan noch dahero kein poſ
ſeſſion gegrundei werden inbedacht Pfaltzgraffe Neuburg ſolchen
actum ſelbſt in ſeiner deduction, ob defectum mandati, nicht al
lein widerfechtet/ weil daſſelb vor etlich Jahren in Nahmen der ver
ſtorbenen Furſtinen in Preuſſen zu dern behuff gegeben/ vnd durch

C deren
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deren todtlichen Hinfall damaln exſpirirt geweſen: Vnd Rechtent
daß kein Beſitz zu behuff eines anderen ohne deſſen Vollmacht ac.
quiturt werden moge.

Sonderen wirdt vber dem durch ſolches anſchlagen der Waf
fen vnnd dergleichen actus. kein poſleſſionvermog der Rechten ac.

J quitirt, wann ein ander corporaliter alleno nomine rei inſi-
ſtirt: Es ſey dannſach daß derſelbe JIhnen annehme vnd vor den
Beſitzer erkenne/adeo vt li ille aliuni poſtea recognoſcat. aihi
opeietur huiuſmodi affixio.

Nun haben die Rathe vnnd Landſtand denſelben nit allein wie
oben gemeldt mtrecognoſerrt, noch angenommen ſonderen ſich
dagegen am9. Aprilis vereinbaret keinen von denen Jntereſſenten
biß zu Recht oder gutlicher Endtſchieduna zuzulaſſen: demſelben wi

J derſprochen vnd die Kayſt Befelth vnd Verbott angenonnmen vnd

f

u“ vubliciren laſſen: Darauff die Regierung wider reaſſumitt, vnd die
J

J Brandenburgiſche bey jhrer Ankunfft abgewieſen: Derowegen kan
auch darauß kein apprehrenſio poſſeſitio ais, darauff ſie jhre vorge
nommene Newrungen/bey dem denis. Junij. genommen Eynzug
vnd was darauff erfolgt einiger Geſtalt begrunden vnd defenſio
nem ſuchen mochten kundirt werden.

So mag glechfalls dagegen nit jrren daß angezogen als ſolten
viele Pfandtſchafft vnnd Eygenthumb darunder befuaden worden/
ohne Muttel dẽ hæredibus languinis gefolgt/ die auch zu dern pol
ſelon zugelaſſin werden ſollen: Dannan dem daß ſolches noch zur
zeit nit erwehret auch beyde nachſt abgeſtorbene Furſten vor vnnd
nach auch alle jhre Eygenthumb vnd Pfandtſchafften von der Key.
Mag. vnd dem heiligen Reich zu Lehen enpfangen vnd getragen ha
den: So gehoret ſolches ad petitorium vnd kan alhie inhoſſeſſorio mt

oder zu beſchuldigung der Kayſ. Mandaten vorgeworffen werden.
Daß nun ferrner angezogen als ſollen keine compet tores in gleichen
qualiteten ſeyn weil die andere deſſen im geringſten nit geſehen ſon
der theils ſelbig Recht vnd qualitet, andere aber ein alters vnnd zwei

faltige
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wfaltiges?us prætendirr Jſt anhero vnbekorlich vnd muß nit druch
ſie ſelbs in eygner Sachen/ſonder jre Kahſ. May. als vngezweiffelObriſten vnd eintzigen Richter in der Hauptſachen 9.
den. Daß auch diß Werck dahin ſich anſehen laſſen vnnd gemeinet
ſeye/(deſſen ſich auch offentlich vornehmer geiſtlicher Stand Rathe
vnnd Diener jnn vnd auſſerhalb Teutſchtandt verlauten laſſen ha
ben ſolten /)daß man keines Wegs zugeben oder leiden konne daß diſe

Furſtenthumb in der Ketzer wie ſie es nennen oder jhrer Religions
derwandten Hande kommen ſollen: deſſen iſt man mit nichten ge
ſtandig vnnd iſt den Furſten vor dieſem in ab ſonderlichen ſchreiben
verlehnet vnd zu ruck geſchoben darauff dieſelbe biß noch nichts ant
worten konnen. Vnd wirdt ſolches mehr ad inuidiam der Catholi
ſthen vnd gegen dieſelbe die Religions Verwandten vnuerſchuldter

Dingen zuuerhetzen dann ex rei veritate angezogen.
Was nun bey dieſem Werck beyde Fürſten vor Gehorſam vnd

Reſpeet gegen Jhre Kayſ. May zuerweiſen vorhabene bezengen dis
fuürgenommene Handlungen: Derwegen ſolche proteſtationes als
actui contrariæ wenig zuachten

Wie es numut der Veſtung Gulich vnd daranff gefuhrte mu
nition vnnd Soldaten beſchaffen iſt beyden Furſten ebenfals in
Schrifften geantwort vnnd gnugſame ſatistactuon geſchehen vnd
werden VJhre Furſtl. Ourchl. mehr veruhrſacht gegen beyde Furſten
ſolchen Verdacht feindlicher Anſteliung zuſchopffen.

Wani nun auß allẽ vorigen offenbar/daß die Rom. Kayſ. Man.
die Poſſeſſion diſer Furſtenthumb vnd Landen vad derẽ Regieruns/
vor allen andern ſo wol beyebzeiten als nach abſterben des letzten
Hertzogen rechtmeſſig an ſich bracht vnd als Ober vnd Lehenherr
vnd gebuhrender Richter/ durch die beſtelte Rahte vnd Regierug con
tinuirt, auch die mandata vnd inhib tiones ob metum armorum immi.
pentis ſcandali zu coſeruation gemeinen Friedens vnnd abwendung
verderblichen weitaußſehenden weiterung beſtandig erkennen vnnd
granutenirn ſollen vnnd mogen: Dieſelbe auch in gemeinen Geiß:

Ca vnd



20vnd weltlichen Rechten ſo wol auch Reichs conſtitution en ar—
grundet/ vnd im Reich Teutſcher nation inſonderkeit bey Chur: vñ
Furſtlichen Hauſeren vbig vnd gebrauchig derwegen beyde Furſten

durch den zu Duſſeldorff dagegen zu Nachtheil vnd vorfang Jhrer
Mahy vnd des Heiligen Reichs auch anderen Jntereſſenten præiu-
diz, vnd vnwiderbringlichen Schaden genommenthalich en Ein
zug vnd was darauf ferner de facto biß noch mit Einnam der Stat
te/ abnottigung der Hamisgselubter//gebieten verbieten vnd derglei.
chen vorgenommen kein commodum poſſeſuonis gibt Sonder
lautere verboöttene attentata vnd Newerungen vnd derwegen billich
vnuerhindert ſolcher jhrer vnbegrundter Einreden vnd vnzulaſſigen
verbottenen appellatiõn, per arctioramandata abgeſchaffet auch ſolche
mandata von rechtswegen zuhandhaben darauff ferner zu procedien

vnd dieſelbe zu excquirn ſeyn.
Dem allein nach werden alle gehorſame friedliebende Chur: vnd Fur

ſten auch Stand deß Reichs welchen die iuſtitia vnd Wolfahrt auch frid
liches Weſen im Reich vnd Auffnehmen angelegen iſt hierinn Jhrer Keyſ.
Many auß ſchuldigem Gehorſam gernbey ſpringen die Furſten zum Gehor
ſam ermahnen vnd auff den widrigen Fall die Execution, vermog dtß
Reichs verfaſſungen befurdern vnnd volnziehen helffen: Auch andere from
men Potentaten in ſo richtigen Juſtitien Sachen ſich nit einmiſchen noch
Jhrer May. inihrem Kay Ampt vnd adminiſtratione executione iuſti-
tiæ eintragen oder behindern weniger den Vngehorſamen wider Gott vnnd

alle Recht in jhrer Vngekuhr andern zum Nachtheil Beyſtandt
thun oder auch andern Potentaten zu argelichem Eyem

pel ein gleichmeſſiges in der  gleichen mit

den jhrigen zuthun Vrſach oder an
laittung geben.
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